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12. Seniorerirriesse: Stagnation

Rund 18 000 Personen haben auf dem Gelände der Messe Zürich die Senioren-Mes-
se vom 26. bis 30. März besucht. Trotz allgemein rückläufiger Tendenz bei Publi-
kumsmessen habe die Vorjahreszahl gehalten werden können, schreiben die Ver-
anstalter der Messe. Vor allem Aussteller der Bereiche Tourismus, Mode und Le-

benshilfe im Alltag seien mit dem Geschäftsgang zufrieden. Anbieter von Produk-
ten der mittleren und oberen Preisklasse hätten dagegen unter dem «anerzogenen
Sparverhalten der älteren Generation» gelitten. - Auch die «Zeitlupe» war mit
einem Stand an der Senioren-Messe vertreten. Foto: Heinz soumonn

D/e Cew/nner des «Ze/f/upe»-Wettbewerbs

ye 7 grosses £rsfe-77/7fe-5ef der

/nfemot/ono/en Verbandstoff-Fabr/Tc

Scbaffbausen (Wert Fr. 30.-):
• Margret Ducze/c, Zür/cb

• 5/7v/a Pur/ce///, Maar
• fr/Fa Hengge/er, Febra/torf

• P/'a Fe//mann, Zür/cb

• Margr/'t Mattenberger, Brugg

/e 7 «Ze/t/upe»-Ratgeber
«Rund ums Ce/d» (Wert Fr. 20.40/'
• fiufb ßartb, Zür/cb

• /da ß/e/scb, Zür/cb
• He/'nz Braun, F/uttw/7

• Susanna ß/'nder, Zür/cb
• Werner Fucbs, F/orgen

ye 7 F/e/nes £rste-H//fe-5et der
/nternat/ona/en kerbandsfotf-Fabr/F

Scbaffbausen (Wert Fr. 7 0.50/
• Hans More/, Zür/cb

• He/en ßobn/, W/ntertbur
• Margr/tb teuenberger, IV/nfertbur
• Verena M7//ger, Wa///se//en

• Eugen F/e/scbmann, Wangen 5Z

52

Hoaptpre/sc:
8 Tage ßaume/er-Wanderfer/en für
2 Personen an derA/garve (Portuga/J
/m Wert von Fr. 3 780.-:

Seuzacb

8 Tage ßaume/er-Wanderfer/en für
7 Person /n der C/ngue Terre (/fa//eg)
/m Wert von Fr. 7 030.-:

A//ce ßo///nger,

^ Tbayngen

Trosfpre/se:
fe 7 Abonnement der «Ze/t/upe»
/m Wert von Fr. 28.-:
• Anne//ese ZacF, Romansborn

• /rma Crüter, t/nterentfe/den
• Fr/'eda Dütscb/er, Zür/cb

Zürich: Unabhängige
Beschwerdestelle für das Alter

Sei es in Altersheimen oder in privaten
Pflegesituationen, immer wieder liest
man von Fällen, in denen ältere Men-
sehen nicht mehr in der Lage sind, sich

gegen unzweckmässige oder ungerech-
te Behandlung zu wehren. Wer weiss

schon, welche Rechte man in solch
schwierigen Situationen hat, wer weiss

schon, wann und wie man beim Be-

zirksrat vorstellig werden soll und was
das für Folgen hat? Hinzu kommt die

Angst, späteren Repressionen ausge-
setzt zu sein, wenn man sich zur Wehr
setzt.

Seit geraumer Zeit liegt im Kanton
Zürich ein fertiges Konzept vor, wie die-
se Stelle arbeiten kann und soll. Der
Kantonsrat wollte für diese Aufgabe
schon vor drei Jahren eine kantonale
Ombudsstelle einrichten. Die Regie-

rung verwies aber damals auf eine Lö-

sung, welche durch eine private Träger-
schaft realisiert werden sollte. Pro
Senectute Kanton Zürich ist nämlich
schon seit einiger Zeit daran, eine sol-
che Stelle vorzubereiten. Inzwischen
beteiligen sich nun weitere Institutio-
nen an den Vorarbeiten: das Rote

Kreuz, der Heimverband und der Spi-
texverband. Da sich der Kanton nicht
mehr an diesem Projekt beteiligen will,
ist es gegenwärtig blockiert. Auch die

angefragten Gemeinden reagieren
mehrheitlich negativ auf eine entspre-
chende Anfrage.

Die erwähnten Organisationen sind
trotzdem entschlossen, mit einem re-
duzierten Konzept und Budget sowie
mit ehrenamtlich tätigen Fachperso-
nen den Betrieb so bald als möglich mit
den dann vorhandenen Mitteln auf-
zunehmen. PS ZH

Bern: Pro Senectute wehrt
sich für Rentner/innen

Weil die Krankenkassenprämien nach
dem neuen Krankenversicherungs-
gesetz nicht mehr in die Berechnung
der Ergänzungsleistungen EL zur AHV
und IV einbezogen werden, erhalten
2000 Rentnerinnen und Rentner im
Kanton Bern, die bisher EL bezogen ha-
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ben, ab Januar 1996 keine Ergänzungs-
leistungen mehr. Damit haben sie auch
keinen Anspruch auf die volle Verbilli-
gung der Krankenkassenprämie. Die
volle Verbilligung von Fr. 165 - erhal-
ten nämlich nur Bezüger von EL-Zu-
Schüssen nach Dekret und Fürsorgelei-
stungen. Wer 1996 nicht mehr EL-be-

rechtigt ist, muss sich mit einer Prämi-
enverbilligung von Fr. 80.- begnügen.

Eine Gruppe von finanzschwachen
Rentnerinnen und Rentnern steht also

mit dem neuen System materiell
schlechter da als vorher. Da dies nicht
die Absicht des Gesetzgebers gewesen
sein kann, hat Pro Senectute Kanton
Bern den Regierungsrat aufgefordert,
diese Gruppe bei der Vergünstigung der

Krankenkassenprämien den EL-Berech-

tigten gleichzustellen, um so mehr als

Bundesrätin Ruth Dreifuss die Kantone
in einem Brief von Mitte Januar aus-
drücklich aufgefordert hat, entspre-
chende Massnahmen für diesen Perso-

nenkreis zu beschliessen. PS 5£

Sen/ohrme« und Senioren, die Praxen
baben oder t/nferstüfznn^ benötigen, kön-

nen sied an idre regionale Pro-Senecfwfe-

ßerafnn^ssleiZe wenden (Adressen siede
S. 54 oder Te/e/bn OS 1/352 35 35).

Volksmusik in Ölten
Die Pro Senectute Solothurn sucht im
Räume Ölten Senioren und Seniorin-
nen, die gerne gemeinsam Volksmusik
machen möchten.

fnformaft'on/AnmeZcZ«n,sp

Te/e/bn 065/22 27 S3

Idealer Faltstock
für die Handtasche
nur Fr. 50.- (inkl. Versand /MWSt.)

Power Push, 6064 Kerns
Telefon 041-660 96 66

Velofahren für Leute ab 50
Velofahren ist eine ideale Sportart für
sportliche Seniorinnen und Senioren,
um auf gelenkschonende Art in Form
zu bleiben. Pro Senectute Kanton Zü-
rieh führt bis Oktober alle 14 Tage ge-
führte Nachmittagsfahrten und an
Samstagen für Berufstätige auch Ganz-

tages-Touren durch.
Vom 8. bis 15. September wird auch

eine Velotourenwoche im Bregenzer-
wald durchgeführt (ab Fr. 795 - pro Per-

son und Woche).

LAlerZa^e« de! Pro Senectute Kanton
Zürzcd, AbteZZung AZler+Sporf, Porcdstras-

se 145, 8032 Zürich, PeZ. 01/422 42 55.

Visionierungen
audiovisueller Medien

zum Thema Alter

Der Liebe auf der Spur 7:
und wir fangen neu an

MzeteZc PewandowsZcz, DeutscdZand 1988.
VHS- Video. 30 Minuten, /arbig, dentsed.

VerZezd. Zoom, PrZacdstrasse 21, 3000
Pern 9, PeZ. 031/301 Ol 16. Pr. 30.-.

Liebe ist nicht nur das Privileg der

Jungen. Der 70jährige Herr Schwert-
feger zieht zu seiner Freundin Elfriede.
Nicoles Mutter hat einen neuen Partner
gefunden, aber darüber ist die Tochter
nicht begeistert. Sie fühlt sich von ihrer
Mutter vernachlässigt und auf die Seite

gestellt. Am Ende gibt es etwas zu fei-
ern: Die Tochter Claudia bekommt ihr
Baby und heiratet ihren Mucke.

Das Thema «Partnerschaft und
Liebe im Alter» nimmt nur einen
kleinen Teil des Filmes ein, ist indes

integriert in das Beziehungsnetz der
jüngeren Menschen.

Gespräcdstfrenzen;

Partnerscda/l, Liebe HS

Zeit schenken und
Zeit tauschen

Pic/zard ZüsZi, Scdweiz 1995, VHS-Video,
210 Minuten, /ärbig, deufsed. VerZeid:

SteZZe /ür AZtersarbeit, La^erhaassfrasse 6,

8402 Winterdur, TeZe/bn 052/267 63 57,
Pr. 30.-. StadtbibZiotdeZc FVinfertdur,

Museamssfrasse 52, 8400 Wintertdur,
TeZe/bn 052/267 51 48.

Die Themen Sozialzeit und Zeit-
tausch werden immer aktueller. Eine in
Winterthur durchgeführte Tagung zeig-
te auf, welche konkreten Beispiele es

heute schon gibt. Kompetente Referen-
tinnen und Referenten berichteten aus

eigener Erfahrung und diskutierten mit
den Teilnehmern die verschiedenen
Formen der Sozialzeit.

Das Amateurvideo dokumentiert die
im Januar 1995 durchgeführte Tagung.
Es richtet sich an Personen, welche die
Veranstaltung verpasst haben oder sich
ein Grundwissen über Zeittausch-
Projekte aneignen wollen. Ein bei-
gelegtes Heft erleichert die Orientie-
rung im dreieinhalb Stunden dauern-
den Video und kompensiert die be-
scheidene Bildqualität.

GespracbslberuCTi;

HeZ/èn, SozzaZzeit HS

ON-DESIR
Christliche Pension
CH-6644 Orselina/Ticino
Tel. 091 743 48 42
Fax 091 743 31 02

Famijie P. und H. Salvisberg
Mitglied VCH (Verband Christlicher Hotels)

ENTSPANNUNG UND ERHOLUNG
HIER IM HEIMELIGEN MON-DÉSIR.
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Hilfsmittel für Gehbehinderte

MHA
HILFEN AC
Mühlegasse 7, 4800 Zofingen
Telefon 062/751 43 33

• überall mobil und sicher
• patentierte Handbremse
• Komfortable Sitzfläche
• schnell zusammenlegbar
• diverse Modelle

Dolomite Gehhilfen
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